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Oem finden Ken Otto fimpferers

wir Siteren Sergsteiger wußten ja alle, dal) kokat Or. Otto fimpkerer an 
Zakren sckon ein alter Mann war und vielleickt bald von uns geben mutte, 
fiber weil wir ikm Zakr für Zakr irgendwo in seinen über alles geliebten 
»Nördlicben stslkalpen« begegneten, so schien er dock auch wie von einer 
ewigen Zugend beschirmt fortzuleben. was Wunder, dal) sein Lod am 
?. Zuli 1?47 überralcliend kam?
Sewiß werden berufene federn uns im alpinen Schrifttum Nückblicke schenken 
aus sein bedeutsames Leben als der größte ostalpine öeologe unserer Egge 
und als einer der ganz großen Alpinisten aus klassischer Zeit. Zeder Serg- 
Neiger, der diesen Ehrennamen zu Neckt trägt und daher nicht nur von »tech­
nischen« Erlebnissen, sondern auch von der taten- und ruhmreichen Eroberung 
der filpen weil), jeder kennt diesen Namen fimpkrer von der unvergleich­
lichen »6 u g I i a« in der Srents, mit deren falt traumhaften Vision eines 
Serges sein Name als Erstbestciger immer verbunden sein wird.
Sewiß werden seine Serg- und SerussgefZhrten uns ausführlich von ihm 
berichten und uns lagen, welch überragende Nolle er im Österreichischen 
Alpinismus und in der Ostsipengeologie spielte, wir würden es nie wagen, 
dam lZültiges zu sagen. flber ein paar Worte des vankes ikm nackzuruken 
sei mir gegönnt, dafür, dal) er durck sein Vorbild und seine unbe­
ttecklicke Vcrgliebe, durck seine scklickte treue Segenwart wie der gute Seist 
der Serge unttcktbar, aber weitumker wirkte. Und sei es nur dadurck, dal) 
er mit einer Nusdauer und Zäkigkeit sondergleicken Sommer für Sommer 
uns irgendwo da droben begegnete und mit nie gestilltem forsckerdrsnge 
im fintlitz der Serge nack neuen Sekeimnitten und deren Entsckleierung 
kickte und so die Ewigkeit des Lebens selber bezeugte.
Sein großes seid waren die ganzen Nördlicken ltslkalpen, die er kannte wie 
keiner. fiber seine große Liebe dort waren deren rätlelreicke ketten zwischen 
fllpenrkein (feldkirck) und Znndurckbruck (Kufstein-Nosenheim), vom käti- 
kon - dem seine letzte Liebe galt - bis zum Kotau und vor allem deren 
kauptstück: Vie Lecktaler fiipen zwilcken Sludenz und Zmst, oder vom fieren 
zum fernpaß, die icli - zwar nickt vom Standpunkte des Nurkletterers, 
wokl aber von dem des Natur- und filpenkeundes scklecktkin - als die selt­
samste und geheimnisvollste, formen- und farbenreichste, kurz eben als die 
weitaus »schönste« Sruppe der Nördlicken kalkalpen zu bezeichnen wage und 
in der kokst fimpkrer nack seinen eigenen Worten seine Erfüllung als 
feldgeologe gefunden Kat.
So zähle ick denn suck zu den großen Sckätzen meiner Sergbückerei einen 
»Separat-Vruck« aus dem Zakrbuck der Seologttcken StLstsanttalt Zyso, Sand 
70, 1. und L. kett, »Uber die Sreccien der Eiknfpitze bei flirsck im Stanzertal« 
von 0. fimpkrer, der mir in feiner klaren forlckerlckritt »mit herzlichem 
Sruß des Verfassers!« gewidmet itt. wer ihn kannte als den geschworenen 
feind bombastischer Worte und Schaustellungen von Seküklen, der weiß, wie 
sehr sich hier die Heike Liebe zu leinen Lecktalern in diesem »herzlichen Sruß« 
und in dem kukzeicken offenbart. Oer einleitende Satz dieser Schritt lautet 
denn auch: >
»Oie Eisenspitze bildet nack meiner Erfahrung am ganzen Südsbtturz 
der nördlicken kalkslpen das bunteste geologiscke Sauwerk. Erwägt msn 
dszu den stolzen Liniensckwung ikrer kockgemuten Sestalt, so wird msn das 
Interesse des kockgebirgsgeologen begreifen, das mick Kit dem Zskre 1YZ0 
zu vielen Sesucken dieses großartigen Serges veranlaßt Kat.«
fiber mir will sckeinen, als ob er dort in den Lecktalern nickt nur seine 
Erfüllung als feldgeologe, sondern suck sls Sergkeund und Mensck gefun­
den ksbe, denn jene Serge krackten cs zuwege, daß dieser Inbegriff sacklicker 
Vsrstellung und feind voic kerzenserglltten uns doclr einmal in den tiefsten 
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kerzenswinke! blicken lieö und einen üymnus suk »seine« Serge niedersckrieb, 
daS uns das 6er? dabei aufgekt - und dies in einem flufssy über »das geo- 
logitcke Serüst der Lecktaler fllpen«!
Manckmsl, wenn des Lebens bittere Sedrängnisst finster drokten, msnckmal 
fckon las ick dann diese wenigen Satze, diezum Sckönsten zäklen, was über 
die Serg- und Mensckenliebe je gesagt wurde und die besser als all mein 
sckwackes vsnkesgestammel uns des Verstorbenen edle Seele offenbaren, wenn 
er in der Zeitickrist des VVZV. 1-1Z, Seite 1, von den Lecktsler /Npen lagt: 
»Ick kelblt kabe das Sebirge als Seologe zuerst im Iakre Zyoi, und seit 1-0Z 
fortlaukend Sommer um Sommer, Nerbst für Nerbst betreten. Lrotzdem ist 
meine flrbeit darin nock lange nickt abgeicklofsen. Ick bade in diesem 
Sebirge meine krsüllung als feldgeologe gefunden und ein Slücklicker, der 
stck am feuer seiner Srinnerungen zu wärmen vermag, sprickt zum Leser. 
So gut wie unbekannt lag das Sekege der Serge liier vor mir und ick trat 
ikren Seickenken mit offenen Sinnen entgegen. Ick kam nickt, um zu rau­
ben, sondern um im Überflüsse des erkennens zu leben, wie der fökn in 
den Wald, so warf stck gar oft die freude des kntdeckers in meine Seele, dak 
ick sufjauckzte voll trunkener Lust. Serge und Läler, ikr Zeugen meiner 
freude, ikr woknststten meiner Pläne und Lustbarkeiten, wie freute und 
freue ick mick, euck zu finden!
Ick trank aus euren Quellen, ick stickte eure Pfade, ick formte Silder eurer 
kntstekung und Isusckte und formte wieder. Ikr gabt mir eure Sekeimniste 
zu allen Stunden, bald lm düsteren Sangen steinbeickofstner Sckluckten, bald 
in der seligen wiege sonniger weiten.
<I wolkengarten, der du still über den Natstln des Sebirges erblükst, wie 
ost Kast du meine Seele stickt gemsckt wie flaum und meine Scdanken gelei­
tet! 0 vukt des Sergmakds, wie warst du lüver Lokn dem Kletterer nack 
finstrer klamm! erdige, blutige finger rukten so gerne neben deinen Slumen, 
keive Lippen scklürkten dankvoll von deinen versckwiegenen Srunncn!
Müken und Sekakren, von einem freundlicken Selckicke immer wieder zu 
gutem ende gefükrt, vergingen glelck Nebel und Sewitter zwifcken keiteren 
Lagen.
weit über alledem stekt mir aber nock der Nockgewinn vieler Lebenszeit, der 
fund tiefer Liebe und wskrer freundsckast.
Ikr /lugen, voll krskt, jedes Slück und Leid rein zu bewskren, tapstre 
Sckildwacken vor der Surg unserer Seister, an euck rickte ick mick auf­
wärts!« w. f.
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